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Montag, den 8. September 481 7. 


Be N 


3 
Er 


Im Verlage der Mallerſſchen Buchbruckerel auf dem Holzmarkte. 5 8 5 


- * 


Trier, vom 20. Auguſt, 

Nach einer Anzeige des Kreutznacher Huͤlfs⸗ 
vereins ſollten in der Gegend von Hillesheim 
14 Perſonen verhungert ſeyn. Unſere Regie⸗ 

rung hat die Sache unterfuchen laſſen, und 
macht jetzt bekannt: daß nicht einmal eine Spur 
von einem Vorfalle, welcher Anlaß zu dieſem 
Gerüchte gegeben, ausgemittelt worden 

In der Rede mit welcher unſer Magiſtrat 
Sr. Maj. dem König unſere Huldigung und 
Wünſche darbrachte, ward unter andern geſagt: 
Es ſey uns erlaubt, vor allem Ewr. Koͤnigt. 


Majeſtat den tiefgefuͤblteſten Dank zu zollen, 


fuͤr die mannigfachen Wohlthaten, weſche das 
Land im Allgemeinen und dieſe insbeſondere ber 
reits genoſſen, ſeirdem wir das Gluck haben, 
uns Unterthanen Ewr. Majeſtaͤt zu nennen, = 
Die Ernennung einer Immediat⸗Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſion für die Rbeinprobinzen war für die Bes 


wohner derſelben ein beſonders ſprechender Ber 


weis der. väterlichen Sorgfalt Ewr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt für das zu begründende dauerhafte 
Wohl Seiner neuen Unterthanen. — Die li⸗ 
beralen Grundſaͤtze, welche Hoͤchſtdieſeſben bei 
dieſer Gelegenbeit an den Tag legten, ſind den 
Bewohnern biefed Landes eine vollgültige Bürg⸗ 
ſchaft, daß fie ſich bald einer neuen Geſetzge⸗ 
bung erfreuen werden, welche dieſen Grundſaͤ⸗ 
Ken entſprechen wird. — (In der Verfuͤgun 
wegen Anordnung einer Immediat⸗Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung des Rechtszuſtandes und 


der Gexrichtsverfaſſung der Rheiniſchen Lande, 


beißt es: Ich will, daß das Gute. überall, wo 
es ſich findet, benutzt, und das Recht anerkannt 


* 


werde; daß daber die Kommiſſton uͤberall oh⸗ 


ne vorgefaßte Meinungen zu Werkel gebe, und 
mit allen dortigen Gerichtshöfen und geachte⸗ 
ten Männern, Sie mögen in einem Juſttzame 
fieben oder nicht, wo fie nützliche und erfah⸗ 
rungsreiche Mittheilungen zu vermuthen glaubt, 
ſich in Verbindung ſetze. Auch Anſtalten und 
Einrichtungen in der Juſtiz⸗ Verwaltung, welche 
aus der Lage der dortigen Verhaͤltgiſſe als 
nothwendig und überwiegend nützlich ſich erge⸗ 
ben, ſollen deshalb, weil fir nicht 
in meinen übrigen Staaten ſtch finden, nicht 
verworfen, ſondern nur in eine ſolche Richtung 
gebracht werden, als ſie der Zuſammenhang 


mit dem Ganzen verträgt.) Von nun an if 


das Schickſal dieſes Landes fo hoffen feine Bes 
wohner mil Zuverſicht, unwandelbar feſtgeſetzt, 


in Anſehung des Fuͤrſtenſtamms, dem ſie ange- 


hören, dem fie mit der unverbruͤchlichſten Treue 
huldigen werden. . g 
Kölln, vom 36. Auguſt. 5 


Der Naſſauiſche Geſandte hatte bei der Bun⸗ 


desverſammlung über das Umſchlagsrecht der 
Staͤdte Köln und Mainz Klage geführt, und 


beſonders bemerkt: daß dadurch der Getreide⸗ 


preiſe im Süden von Oeutſchland, Speditions⸗ 


und andern Gebuͤhren unterworfen worden. 


Hierauf wird in unſerer Zeitung geantwortet: 
Baiern und Wuͤrtemberg hätten die fruͤh vers 


langte Autoriſatſon Getreide ohne Umladung 


in Köln vorbei zu führen, ohne Schwierigkeit 
erhalten; allein nur bei zwei Schiffen ſey dar 
von Gebrauch gemacht, dann aber Anwelſung 
gegeben worden alles Getreide ohne Unterſchied 


y 
i 8 


Zeitung. 


— 


in dieſer Art 


N: 


8 i z 5 Kölln 


n in oberrbeiniſche Schiſſe einladen zu 
lasen. Auch Naſſau babe die ſpater geſuchte 


Befreiung vom Umſchlag erbalten, aber ſie gar 


riugfügigkeit der Abgabe, die für 


de ſeh.. 


nicht benutzt, wie das auch ſelten von Prlvat⸗ 
perſonen geſchehe, und zwar aus folgenden 
Gründen: 1) das Getreide komme gewohnlich 
erhitzt aus Holland an, und beduͤrfe einer Um; 
ladung, um vor Verderben geſchuͤtzt zu wer den; 


N 2) daß bei den guten Anſtalten in Köln eine 
Schliſſsladung loſes Getreide binnen 24 Stun- 
2 den, eine Ladung in Saͤcken aber binnen einem 


halben Tage umgeladen werden koͤnne; woge⸗ 


gen bei der Fahrt weit mehr an Zeit gewon⸗ 


nen werde, weit die oberrheiniſchen (leichtern) 
Schiffe um mehr als die Haͤlfte ſchneller fah⸗ 
ren als die Niederrheiniſchen. Bei der Ge⸗ 
Getreide in 

Säcken nur 4 Stüber (60 auf 1 Thaler) aufs 
Malter, und für loſes Getreide, mit Einſchluß 


des Meßlohns nur ſechſtebalb Stuber betrage, 


ſey es auffallend, daß man ſo gern an der Um⸗ 


ladungs⸗Gerechtigkeit der Städte Mainz und 
von den bohen Franſito-Gebübren, die für die 
2 Rheinfahrt⸗Guͤter, dem Wiener Kongreß zu⸗ 


wider, dort erhoben werden, niemals die Re 
Ss 5 vom Main, vom 22. Auguſt. 

i 
gerichtsſtellen im Würtembergiſchen hat der 
‚König den Wirkungskreis der Oberamtsgerich⸗ 
te erweltert. Auf die Weigerung der Stutt⸗ 


gardter Buͤrgerſchafts⸗Depuurten, den vorge⸗ 


ſchri benen Dienſteid zu leiſten, iſt bekannt ge⸗ 


macht worden, daß fie nicht als ſolche ange⸗ 
ſeben werden koͤnnen, — der Buͤrgerſchaft aber 
vorbehalten bleibe, andere zu waͤblen um von 
der Woblthat der Vertretung durch Deputirte 
Gebrauch zu machen. — Das Recht auszuwan⸗ 
dern, iſt den Würtembergern verſtattet, nur 


muͤſſen ſie ſich melden, ibren Dblirgenbeiten 
Genuͤge thun, 
Jahresfriſt nicht gegen Koͤnig und Vaterland 


und ſich verpflichten binnen 


zu dienen. 


> Man berechnet, daß noch fetzt jaͤhrlich 300,000 


Gulden fuͤr Dispenſationen aus Deutſchland 
nach Rom gebn. 8 

Der ehemglige Baierſche Miniſter v. Mont: 
gelas bat in Muri, zwiſchen Bern und Spun 
ein Landhaus gemietbet, worin er bis zum 
Spaͤtjahr zu verweilen gedenkt. EN ; 
Das pisgludye Elnberufen der auf Urlaub 
oder Werbung befindlichen Militairs der Fran⸗ 


N 


zur definitiven Organiſatlon der Unter⸗ 


ſehen. 8 5 e BER 
Von den 92 Offizieren des ehemaligen 
Schweizer Garde Regiments in Paris waren 
18 am 10, Auguſt 1792 in den Thuillerien im 
Gefecht; von dieſen kamen 23 theils au dieſem 
Zuge ſelbſt, theils nachher ums beben, 5 ſtar⸗ 
ben ſeither und 10 leben noch. f 9 
Herr Rocca, der Frau von Stael heimlicher 
Gatte, drang einſt in Sie, ihre Ehe öffentlich 
bekanut zu machen. „Nein, liebſter Rocca, gab. 
fie zur Antwort; wie koͤnnen Sie verlangen, 
daß ich Ibnen einen dem ganzen Europa an⸗ 
gehörenden Namen aufopfer “?“ > 
Am 21ſten dieſes kam Frau v. Kruͤdener, 
Abends, zu Fuß von Daͤgerwylen im Kanton 
Tburgau, in Konſtanz an, wurde aber nicht ein⸗ 
gelaffen, worauf fie ihren Weg nach Stekborn, 
einem Staͤdtchen im Kanton Shurgau, feriſetz⸗ 
te und dort ubernachtete⸗ ER: 
Paris, vom 19. Auguft: 5 
Am taten Morgens um halb 9 he traf der 
König von Preuſſen zu Thionville ein, wo der 
zur Begleitung deſſelben in Frankreich beſtimmte 
-Marſchall Oudinot, Tags zuvor angekommen 
war. Dieſer, der General Ernouf und der 
Prafekt wurden Sr. Maj vom General Zie⸗ 
iben vorgeſtellt. Um i Uhr kam der König 
zu Metz an, und ſtieg in dem Praͤfektürgebäu⸗ 
de ab, wo die Behoͤrden bei ihm vorgelaſſen 
wurden. Nach dem Fruͤhſtück, welches er bei 


zöſiſchen Schweizer Regimenter erregt Auf, 


— 


dem Praͤfekt einzunehmen geruhte, ſetzte er die N 


Rilſe nach Ligny fort. En EEE 
Wellington, weicher nach der groſſen Heer 
ſchau uber die Preußiſchen Sruppen von Ligny 
abgereiſt iſt, traf den löten Abends bier ein, 
und hatte geſtern bei Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Audienz: - & = : 

Der Herzog von Maſſa (Regnier) iſt zum 
Pair, und der Marquis d'Avaray, Pair vom 
Frankreich, fuͤr ſich und ſeine Nachkommen zum 
Duc erhoben worden. 


Von Volneys Ruinen iſt eine neue Ausgabe 4 
erſchienen. Eine Zeitung äußert darüber: Une ZI 


möglich könne ſte von dem Herrn Grafen und 
Pair des Reichs ſelbſt herruͤbren, weil er ſonſt 
gar manche im Drange der Jugend und Re⸗ 
volution hingeſchriebene Stellen abgeaͤndert bas 
ben würde, wenigſtens ſalche, die feine eigenen 
gegenwartigen Verhaͤltniſſe beleidigten, B. 
Sport über bevorrechtere Klaſſen mit Gold 
und Silber verbrämte Kleider, und neu ge 


3 


machten Adel. i dem 
ſtand widerſtreitender Abdruck duͤrfte nicht als 
acht angeſehen werden. f in 
Geſtern hatte bier die Preisvertbeilung in 
den Königl. 4 Colleges ſtatt. Die Rede, wel⸗ 
che der vorſitzende Staatsrat Roper ⸗Collard 
hielt, wurde oft durch Beifallklatſchen unter⸗ 
brechen, beſonders folgende Stelle, welche der 
Staatstrath zum Theil wiederbolen muß te: 
„Wo giebt es eine mildere, aufgeklärtere, wohl⸗ 
thaͤtigere Regierung? Wo größere und edlere 
Eiurſchtungen? Wo ein ebrenreichered Vater; 
land? Liebes daber dies edle Vaterland, def 
ſen Unfälle ſelbſt ſeinen Rubm bekunden 20. 
Man rechnet daß kraft der neuen Verord⸗ 
nung etwa 600 Offiziere wieder angeſtellt wer⸗ 
den; Generale und Oberſten beftaden ſich aber 
nicht darunter Be ; 


Neulich erhielten die Grenadiere eines Bas, 


taillons vom sten Gal de Regiment, die Mit⸗ 
glieder der Ehrenlegion ſind als ſolche ihre 
Penſion Sie verwandten dieſe zu einem Schmau⸗ 
ſe, den fie ihren nicht beſternten Kameraden 
CVVT ö 
Unſere Aſſekuranz Kompagnie bat im erſten 
halben Sabre für 58,073,040 Fr. aſſekurirt, 
und 1,222,300 Fr. gewonnen. Aaf jede ihrer 
Aklien zu 50 000 Fr. zahlt fie daher 45413 
„Fraufs Re 5 
Aus Italien, vom 12. Auguſt: 
Vermoͤge eines zu Rom erſchienenen Mani⸗ 
feſtes wird auch im Kirchenſtaat jenen eine 
große Belohnung zugeſichert, welche Perſonen 
anzeigen, die ſich zur Zeit der vorigen Regie⸗ 
rung auf eine ungerechte Welſe Güter oder 
Staats Realitäten erworben baben indem der 
Wiener Kongreß ſelbſt nur ſolche Privaten im 
Beſitze ihrer bei den vorigen Regierungen er⸗ 
worbenen Güter beſtannge, welche mit geſetzmaͤ⸗ 
igen Liteln und nach den damals beſtaudenen 
1 8 zu dem Beſitz derſelben gekommen 
‚sind. 
feſt) habe in dem lonıbardifd) svenezianifchen 


Koͤnigreiche mittelſt eines 1816 erlaſſenen Edikis. 


ſiolche auf unrechtmäßige Art erſchlichene Güter 
zurückgefordert. 5 I 
Der Zurückmarſch der Oeſterreichiſchen Srup, 
pen aus Neapel dauert fort. 2 
Die Hofzeitung von Neapel kündigt die neu⸗ 
lich erwahnte Aufnahme der Gebrüder Barda⸗; 


rei in den Koͤnigl! Dienſt mitfolgenden Aus⸗ 


druͤcken an; „Die Bande der Bar darelli, wel⸗ 


ES 


8 


Ein ſo unzeitiger und dem An⸗ 


Auch Oeſtereich (heißt es in dem Mani⸗ 


Sr. Majeſtaͤt demuͤthigſt angefteht, und ſich er⸗ 
boten, zu Verfolgung der Uebelthäter Dienſte zu 
leiſten. Nach dieſer Stellung genießen die 
Landſtraßen und Ooͤrfer jener Provinzen die 
vollkommenſte Sicher beit.“ 2 =: 
Aus Civita Vecchia iſt die Amerikaniſche Es⸗ 
kadre nach der Levante abgeſegelt e 
London, vom 19 Auguſtt 
Die Eroͤffnung des Parlaments iſt vom a5ffen 
dieſes bis zum zten November prorogire worden. 
Bolſtol iſt zu einem Hafen, wo Oſtindiſche 
Wagren deponirt werden können, erklärt worden. 
Vorgeſtern iſt bord Amherſt in Portsmouth, 
und geſtern in Begleitung Sir G. Stautens 
bier eingettoffen. Er bat ſogleich mehrern Mir 


niſtern, fo wie dem Praͤſidenten des Board ok 


Controul, und den Direktoren der Oſtindiſchen 
Compagnie feinen Beſuch abgeſtattet. Capt. 
Maxwell wird, wie gewöbnlich, wegen des 
Schifforuchs der Fregatte Alceſte, vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden. Dr 5 

Man findet hier noch immer Mittel um daß 
Ausland in Kontribution zu ſetzen. Der Mas 


giſtrat dee Stadt bondon hat fo übel gewirth⸗ 


ſchaftet daß 100,000 Pf. Schulden ſich ange 
haͤuft baben. 
fuͤhro jeder Ausländer, der ſich etwas aus Eng⸗ 
land kemmen läßt, einen Penny (8 Pf.) von 
jedem Pf. Sterl, an Werib bezahlen Ein als 
tes Recht der Stadt London, welches dieſelbe 
zur Erhebung einer Steuer von fremden Guͤ⸗ 
tern berechtigt, und die Pak und Kiſtenabgabe 
hieß, iſt wieder erneuert worden, nachdem man 
es ſeit langen Jahren vernachläfſiigt hatte. 
Jeder hieſige Kaufmann, der Waaren fur frem⸗ 
de Rechnung verſchifft, fol dieſe Abgabe erle⸗ 
gen, deren wahrſcheinlichen Ertrag man auf 
100 000 Pfund anſchloͤgt. N 5 
Nicht zu einer katboliſchen Kirche, ſondern 
nur zu einer neuen Kapelle oder Betbauſe, 
ward neulich der Grund gelegt. 3 
(Eine katboliſche Kirche in London waͤre 
wirklich befremdend, da ſelbſt den proteſtanti⸗ 
ſchen Diffenterd nur Verſammlungsbaͤuſer 
(meetinghouses) verſtattet werden und die bis⸗ 
berigen katholiſchen Kapellen wie verſteckt ſind. 
Sogar die der Franz, Geſandtſchaft liegt nicht 


an der Vorderſeite der Straße, ſondern in 


dem Hintergaßchen (Lane). Noch weniger duͤr⸗ 
fen Privathaͤuſer, die ſtilſchweigend geduldet 


> 


che die Capitanari und die benachbarten Pro, s a 
vinzen durchſtreifte, hat ſich geſtellt, die Gnade 


Um dieſelben zu tilgen, ſoll bin⸗ 


Kr SEE IRRE ren 


Hrn. Beſera verſehn. 


N werden, in die Augen faſten; daher ſtellen Eugl. 
Zeitungen die freie Lage des neuen Gebaͤudes 


als eine merkwuͤrdige Erſcheinung auf, in Ver⸗ 
gleichung „mit dem unduldſamen verfolgungs⸗ 


ſuͤchtigen Geiſt, der die von katholiſchen Brüs 
dern dem Allmaͤchtigen geweihten Dempel gleich⸗ 


ſam als Gegenſtaͤnde des Schimpfs und des 


Abſcheus in duͤſtre Gaͤnge und oͤde Höfe ver⸗ 
bannte. 


Herr Oven will eigentliche Aiman „Kolonien 


errichten, worin Landwirthſchaft und Handwer⸗ ſolle. 

ke getrieben werden ſollen. 

fer zum gegenſeitigen Beiſtand“, die er in Vier⸗ 

ecke um einen Garten und Kirche anlegen will. 

Seiner Rechnung nach würde man dabei viel er⸗ 
ſparen, well eine Niederlaſſung für 1200 Pers 
ſonen nur 96000 Pfd. Sterl. koſten ſoll, 


Lord G. Cavendish wird am weſtlichen Ende 


des Gartens von BurlingtonsHoufe eine neue 


bedeckte Straße anlegen laſſen. Unten ſollen zu 


beiden Seiten Läden und darüber große Zimmer 


angelegt werden. 
Der achtzehnjäbrige gerd Francis Gower iſt 
bei der PMeoman Compagnie von Newcaſtle als 


gemeiner R. iter eingetreten. 


Der Sekretair beim Marine⸗ Bureau, Mr, 


Smiih. wird nach Fiume abreiſen, um dort 


eine Quantität Bauholz zu unterſuchen, das 


unſere Regierung 1802 und 3 in der Gegend 
gekauft hat, 


und das wegen des unterdeſſen 
eingetretenen Krieges nicht hat nach England 
abgeben koͤnnen. 

Das bier erſcheinende zweite Portugieſiſche 


Blatt: „der Portugieſe““ war zu Liſſabon auch 
verboten, „weil es, wo moglich, noch aufruͤh⸗ 


reriſcher, mordbrenneriſcher und boͤs artiger fev, 
als das erſtere (der Braſilkaniſche Courier) und 


beabſichtige, die beiden Grundpfeiler des Staats, 


Kirche und Thron, zu untergraben.“ 
Seit Lord Beresford den Fruppen in Por- 


tugall die Verſicherung gegeben, daß fie nicht 
länger als drei Jahre auswärts dienen ſollten, 


iſt kein Mann mehr davon gelaufen. 

Das Pakelboot Sandwich bat Briefe aus 
Rio⸗Janeiro vom 23, Juni und aus Bahia vom 
3, Juli mitgebracht. ODenſelben zufolge iſt der 
Portugieſiſche Premier⸗Miniſter, Graf de Barca 
gefforben und feine Stelle wird proviſoriſch von 
Mit dem Paketboot iſt 
auch der Ruſſiſche Botſchafter von Rio⸗Janeiro 
angekommen, der ſich bekanntlich in Lolge eines 
e wegbegeben hat. 


Er nennt fie „Doͤr⸗ 


neue We 


g „ Deen chte Wachrichten. 5 1 ; 
Oes Prinzen Auguſt Koͤnigl, Hoheit kom 
air der d ee am 23ſten zu Bres⸗ 
au an, und reiſte am 24ſten wie 
Schweidnitz. W a 2 
Preußiſcher und Saͤchſiſcher Seits iſt eine | 
gemeinſchaftliche Kommiſſion niedergeſetzt wor⸗ 
den, um zu beſtimmen, welcher Landeshoheit 
jede der in dem Koͤnigreich und dem Herzog⸗ 
tbuis Sach ſen befindlichen Stiftungen zuſtehen 


Im Königreich Polen iſt der Indult aller 
vor dem 20. Juni 1815 hypoihecirten Schul⸗ 
den bis zum 1. Januar 1821 verlängert; doch 
ſollen die Zinſen entrichtet werden. 

Zu Liſſabon ſoll Baron Eben nebſt einigen 
11 1 855 Virſchwörerg N ode verurtheilt 
eyn. 


Bekanntmachung. 

Der Regierungs Sekretair Reinert zu 
Bremberg iſt Willens das ſeiner Frau 10 
börige, zu Kampenau in der Marienburgſchen 
Niederung sub Nro. 8. belegene Grundſtück, 
men 1 Sul 24 u: Kuna} Land 
eboͤren und auf welche geräumige, gan, 

1 ohn⸗ ne Herne * 
findlich find, im Wege einer öffentlichen Lizita⸗ / 
tion aus freier Hand zu verkaufen. 

Das auf dieſem Grundſtuͤck vorbandene kom⸗ 5 
plette Vieh- und Wirthſchafts⸗Inventarlum fol 
zu gleicher Zeit, je nachdem es die Umſtaͤnde 
begünftigen, mit dem Grundſtuͤck im ganzen zu⸗ 
gleich, oder auch einzeln verſteigert werden. 

Der Lizitations- Termin hiezu wird auf den 
10, October d. J. Morgens um 9 Uhr an Ort 
und Stelle, naͤmlich im Grundflüc zu Kampe⸗ 
nau ſelbſt, anberaumt, und Kaufluſtige, beſon⸗ 
ders Mennonitiſchen Glaubens eingeladen, fi ſich 
zahlreich einzufinden. 

Letzteren wird nachrichtlich bekannt gemacht, a 


daß Verkaͤufer von der hoben Landes Behörs 


de bereits den erbetenen Konſens zum Verkauf; 
des gedachten Grundſtuͤcks an einen Mennoni⸗ 7 
tiſchen Glaubens⸗Genoſſen erhalten bat, und dag 
daher für den kuͤnftigen Mennonitiſchen Kaufe 
kein Hinderniß dieſerhalb mehr obwaltet. a 
Die näheren Verkaufs Bedingungen find 
bei dem Herrn. Juſtitzkommiſſarius Reimer in 
Marienburg einzuſehen d 
eee 25 10. usuf 1817. . 


